
Liebes Kollegium, liebe Eltern, liebe Freunde 

 
das Bibliotheksteam der LeseWelt wünscht allen ein zuversichtliches gesundes 
Neues Jahr! 
Hier ein kurzer Überblick über das, was wir schon anbieten können sowie über 
Projekte, die in Planung sind:  

• LINA: Der große schöne Raum im Haus B, 3.OG ist soweit eingerichtet und 
für die Praxis ausgestattet. Auch das gute alte Leseschiff kann wieder von 
den Kindern benutzt werden.  

Kunst-Lese-Projekt „Auf große Reise in der LeseWelt“: Im neuen Jahr können alle 
1. - 3. Klassen je ein großes Bild zum Thema Wasser und drumherum (Meer, 
Reise, Piraten, Meerestiere, Stürme…) gestalten. Bücher zum Thema liegen in der 
Bibliothek aus und stellen wir den Klassen bereit. Die neun Kunstwerke hängen wir 
dann als Fries an die Wände der LeseWelt. Die Materialien werden vom Bezirk 
bezahlt. 

• Trotz Corona-Beschränkungen konnten wir in der Bibliothek bis Weihnachten 
wöchentliche Bilderbuch-Kinos und Lesezeiten durchführen. Auch zwei 
Autorinnen-Lesungen fanden schon statt. Ausleihe und Buchberatung  für die 
anwesenden Kinder, Erzieher*-und Lehrer*innen finden täglich statt, Eltern 
können für Ihre Kinder Hamsterausleihe machen.  

• FREI-ligrath: es gibt für die 4. bis 5. Klassen einen Bücherraum im 4.OG 
ganz rechts. Buchausleihe findet bisher leider nur montags und dienstags 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr statt, da der Raum vormittags für die 
Lerntherapie genutzt wird.  

 Deswegen wollen wir den erweiterten Flur dort noch besser als stillen 

 Aufenthaltsort mit frei zugänglichen Präsenz-Büchern nutzbar machen.Wir 
 hatten bisher nur eine Autorenlesung in der FREI, nächstes Jahr unter 
 besseren Bedingungen wird es weitere Lesungen geben. Thematische 

 Bilderbuchkinos wurden auch schon für die „Großen“ durchgeführt. 

• Alle Klassen bekommen auf Wunsch Mini-Bibliothekskisten für ihre Räume 
und wir stellen für alle Klassen thematische Buchkisten zusammen. Auch die 
bewährten „Ferienbuchkisten“ sind wie immer für alle Klassen erhältlich. Die 
Angebote werden gerne genutzt. Darüber hinaus wollen wir regelmäßige 
Buchvorstellungen präsentieren. 

• Verständlicherweise haben wenige Lesepaten unter Corona-Umständen ihre 
Patenschaft schon wieder aufgenommen, aber wir hören von vielen, wie sehr 
ihnen die Kinder und die Schule fehlen und wie sehr sie darauf warten, ihre 
Arbeit wieder aufzunehmen 

• Um den Kommunikationsfluss und die Präsenz der Bibliothek auch für die 
Kinder und Pädagog*innen der 4.- 6. Klassen zu verbessern, streben wir an, 
möglichst schnell den Gesamtkatalog unseres Buchbestands per cloud  
zugänglich zu machen, um Buchbestellungen zu vereinfachen. (Wir sind 



guter Dinge, von der Bürgerstiftung ein Lastenfahrrad gesponsert zu 
bekommen, so dass wir die bestellten Bücher super zwischen den beiden 
Schulstandorten hin und her fahren können ;) 

• Dank einer Spende der Werner-Schröder-Stiftung und einer 
Jahresendausschüttung für Grundschulbibliotheken vom Senat konnten wir 
die Bibliothek mit tollen neuen Büchern aus allen Bereichen bereichern.  

• Das Zusammenwachsen von Grund-und Mittelstufe in punkto Lesekultur als 
Schulschwerpunkt hat durch einen erfreulichen Austausch mit Lehrerinnen 
der Mittelstufe einen guten Anfang genommen. Der mühselige Schulalltag 
durch Corona und Startschwierigkeiten auf dem neuem Schul-Terrain haben 
gemeinsame Lesevorhaben leider etwas lahmgelegt, aber es gibt viele gute 
Ideen und zum ersten Mal nimmt eine Schülerin aus der 6. Klasse für die 
Lina-Lenau-Schule am bundesweiten Vorlesewettbewerb statt. 

• Bei all diesen Gegenwartsaufgaben wollen wir auch in die Zukunft schauen 
und nicht die Partizipation an der Neugestaltung der LeseWelt im 
Grundstufen-Neubau unserer Gemeinschaftsschule vergessen. Laut 
Bezirksamt hat der Asbest-Abriss begonnen und der Neubau soll schon 2021 
starten. 

 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Schulbibliothek LeseWelt sich trotz 
Corona und Anfangsschwierigkeiten auf einem guten Kurs befindet.  
 
Wir verabschieden uns mit den beiden Galionsfiguren des Leseschiffs und einem 
weisen Spruch - angeblich von Sokrates:  
 
„Es kommt nicht darauf an, woher der Wind weht, sondern wie man die Segel 

setzt.“  
 
Euer Bibliotheksteam Charlotte, Katrin, Marie, Jelan und Edith     
Berlin-Kreuzberg, 20.12.2020 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Links der alte grimmige Meeresgott Poseidon aus der Lenau, der aber immerhin 

vor Sturm und Untergang bewahren kann und  

rechts Nammu, die neu hinzu gekommene sumerische Göttin des Urmeers, 

Schöpferin des lebensspendenden Wassers – geschaffen von unserer Ex-Kollegin 

Lotte, die uns nun von außen begleiten wird.  


